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SCHWERIN Die Hockeyherren des
Schweriner SC starteten mit einer 1:3-
Heimniederlage gegen den Stralsunder
HC in die Feldsaison. Obwohl der SSC
über weite Strecken die bessere Mann-
schaft war, konnten die Stralsunder be-
reits in der 1. Halbzeit zwei Tore erzie-
len. Lücken in der Abwehr brachten
SSC-Torwart Johannes Meisch immer
wieder in Situationen, in denen man ei-
nem weiteren Gegentor nur knapp ent-
ging. Nach der Pause erhöhte der Gast
auf dem Lankower Kunstrasen auf 3:0.
Kurz vor Ende des Spiels gelang Mario
Harm nach verwandelter Ecke dann
doch noch der Ehrentreffer. „DieMann-
schafthatnachder recht anstrengenden
Hallensaison einfach noch nicht wieder
zusammen gefunden“, so Mannschafts-
kapitän Marcus Nagel. mafr
Schweriner SC: Meisch – Vollrath, Bach, Micha-
elsen, Harm 1, Nagel, Hollmeier, Peters, Dummer,
Friedrich, Benthin, Gehrmann, Wulf.

Im ersten Heimspiel der Freiluft-Landes-
meisterschaft unterlagen die Männer vom
Schweriner SC (weiß) demStralsunder HC
mit 1:3. FOTO: PRIVAT

TT-Nachwuchs aus
Schwerin MV-Meister
SCHWERIN ImTischtennis ist imNach-
wuchsbereich das Punktspieljahr vor-
bei.Die JugendlichenvomVfLSchwerin
I, diemit denBrüdernOliver undSebas-
tian Nimz, Erik Hannemann und Jaros-
law Kesselmann spielten, wurden unge-
schlagenmit 28:0 PunktenLandesmeis-
ter und haben sich damit für die Nord-
deutschen Mannschaftsmeisterschaf-
ten am 28./29.Mai 2011 in Stralsund
qualifiziert. Sie setzten sich immer
recht souverän gegen ihre Gegner aus
dem eigenen Verein, aus Parchim, Ros-
tock, Stralsund und Greifswald durch.
In der Einzelwertung belegt Sebastian
Nimz den 1.Platz. Er spielte hervorra-
gend und blieb in der Rückrunde unge-
schlagen.AuchseineVereinskameraden
haben sich im vorderen Bereich plat-
ziert. wien

Landespokal-Finale
am 18. Mai in Wismar
WISMAR Nachdem sich Fußball-Ober-
ligist FC Anker Wismar bereits am Os-
terwochenende gegen denGreifswalder
SV mit 2:0 im Krombacher-Landespo-
kalhalbfinale mit 2:0 durchsetzte und
sich der FC Hansa Rostock gegen die
TSG Neustrelitz mit dem selben Ergeb-
nisdurchsetzteund insFinale folgte,hat
derLandesfußballverbandnundasEnd-
spiel terminiert. Das findet am Mitt-
woch, dem 18. Mai, im Wismaraner
Kurt-Bürger-Stadion statt. Anstoß ist
um 18 Uhr. zvs

Rahmenspielplan für die
Saison 2011/12 steht
ROSTOCK Der Landesfußballverband
Mecklenburg-Vorpommern hat den
Rahmenspielplan fürdieSaison2011/12
festgelegt. Während die Verbandsliga
MV der Männer ihren ersten Spieltag
am6.und7.Augustabsolviert, beginnen
die Fußballer der Landesligen und Lan-
desklassen zwei Wochen später am 20.
und 21. August mit ihrer Saison. Die
erste Pokalrunde wird am 3. und 4. Sep-
tember ausgetragen. Der letzte offiziel-
le Spieltag 2011 ist in der Verbandsliga
dasWochenendeam10.und11.Dezem-
ber. Die Landesligen und -klassen been-
den die Herbstrunde 2011 eine Woche
früher am 3. und 4. Dezember. zvs

Die 420er-SeglerMalteWinkel und Lucas Thielemann (Segelnummer 53399) vomSchweriner Yacht-Club nutzten ihrenHeimvorteil kon-
sequent und wurden souverän Regattasieger. FOTO: DIETMAR ALBRECHT

Malte Winkel und Lucas Thielemann gewinnen beim Sparkassen-Cup acht der zwölf Wettfahrten

SCHWERIN Die 420er-Segler
Malte Winkel und Lucas
Thielemann vom gastgeben-
den Schweriner Yacht-Club
haben am Wochenende den
18. Schweriner Sparkassen-
Cup gewonnen. Die Titelver-
teidiger haben Deutschlands
420er-Elite – am Start waren
86 Crews – in die Schranken
verwiesen und durch eine
bravouröse Leistung in zwölf
Wettfahrten gewonnen.
Der Sparkassen-Cup war

erneut Qualifikationsregatta

für die im Sommer anstehen-
den internationalen Höhe-
punkte der 420er-Klasse.
Starter aus ganz Deutsch-
land, Dänemark und Schwe-
den kämpften bei teilweise
stürmischenBedingungenan
drei Tagen um die begehrten
Qualifikationspunkte. Zahl-
reiche Kenterungen und al-
lerlei Kleinholz am Anfang
der Serie forderten von den
jungen Seglerinnen und Seg-
lern die volle Bandbreite ei-
ner internationalen Regatta,

bei der teilweise sechsWind-
stärken, herrlicher Sonnen-
schein und noch eisige Was-
sertemperaturen die Zutaten
lieferten.
Malte Winkel und Lucas

Thielemann führten nach
den ersten beiden Tagen be-
reits mit fünf Siegen und den
besseren kleinen Platzierun-
gen vor Tim Fischer und Se-
bastian Ziegler vom bayer-
ischen Simssee. Am Sonntag
legten die Mecklenburger
noch drei Tagessiege nach

und qualifizierten sich für
die EM Mitte August auf der
Nordsee vorm belgischen
Nieuwpoort.
In der olympischen 470er-

Klasse war das Regattafeld
recht überschaubar undwur-
denachdemSteamamersten
Tag noch kleiner. Hier ge-
wann nach sechs Siegen aus
acht Wettfahrten mit Jens
Lehmann/Max Marquart
ebenfalls eine Crew vom
gastgebenden Yacht-Club.

syc/steb

ELDENA Die SGEinheitCrivitz setzte in
derFußball-LandesklasseVbeimTabel-
lensiebten Schwarz-Weiß Eldena mit
4:0 ihre Siegesserie fort und bleibt dem
Spitzenreiter Parchimer FC vier Spiel-
tage vor Schluss mit vier Zählern Rück-
stand auf den Fersen.
Obwohl die Mannschaft ersatzge-

schwächt nur mit 13 Mann an die Elde
reiste, konnten die Hausherren nur in
der Anfangsphase dagegen halten. Spä-
testens mit dem 1:0 (28.) durch Busse,
der eine gute Vorlage vonOhl verwerte-
te, bekamen die Crivitzer das Spielge-
schehen in denGriff. Sowar kurz darauf
Janiska nach einem Gewühl im Straf-
raumderVaterdeszweitenTores,wobei
ein Verteidiger die Kugel endgültig ins
eigene Netz beförderte (31.). Noch vor
der Pause entschied Busse mit dem 3:0
(40.) das Spiel vorzeitig.Nach der Pause
ging der Spielfluss etwas verloren, aber
dennoch kontrollierte Crivitz jederzeit
das Geschehen und nach einer Stunde
beendete Wrobel seine Torflaute nach
einem präzisen Diagonalpass des über-
ragenden Busse mit dem 4:0-Endstand
(60.). fred
Einheit Crivitz:Eckert, Rathke, Loof (verl./88. Kol-
berg), Zehms (verl./50. Timmermann), Marks, Ha.
Wolff, Busse, Janiska, Ohl, Wrobel, Gaatz.

SCHWERIN In einem Duell der zweiten
Mannschaften bezwang in der Fußball-
Landesklasse VI der Tabellenzweite aus
Pampow die Reserve von Dynamo
Schwerin und hält so vor den letzten
vier Spieltagen mit zwei Zählern Rück-
stand Anschluss an Spitzenreiter SG
Roggendorf. Der Klassenerhalt für
Schlusslicht Dynamo ist dagegen nur
noch theoretischer Natur. Beide Mann-
schaften begannen verhalten, wobei
sich die Schweriner einige Vorteile er-
spielen konnten und Radtke die Füh-
rung erzielte (16.). In der 39. Minute
egalisierte Lawetzki die Schweriner
Führung. Nach der Pause übernahm
PampowdasHeft desHandelns. Es dau-
erte jedoch bis in die Schlussphase, ehe
DahlnachVorarbeit vonWichmannund
Stolper das 2:1 gelang (80.). Den
Schlusspunkt setzte Stellmann (86.)
mit dem 3:1-Endstand. rakn
DynamoSchwerin II:Grimm–Schmidt (85. Kra-
mer),Steigmann (41.Stange),A.Winkelmann,Ot-
tow, Grundke, Rickert, N. Radtke, Bartels (83.
Kaprol), Goß , Wilck.
MSV Pampow II: Westphal – M. Dahl, Mann,
Taschner, Kreuzmann (60. Fieber), Stolper, Stahl,
Schneider (72. Joost), Stellmann, Lawetzki (60.
Wichmann), Henning.

SCHMALKALDEN Mit 23 Sportlern
reisten die Schweriner Sportgym-
nasiasten der U14 undU17 amWo-
chenende ins thüringische Schmal-
kalden zum Osterturnier des Lan-
desleistungsstützpunkes Thürin-
gen. Bei dem gut besuchtenTurnier
mit Kämpfern aus Ungarn, Mittel-
und Süddeutschland stellten der
PSVSchwerinundeinKämpfervom
BC Vorpommern die Vertreter aus
dem norddeutschen Raum. Mit be-
eindruckenden elf Turniersiegen,
fünf 2. und sechs 3. Plätzen holten
die Schweriner mit großem Vor-
sprung den Mannschaftssieg. Thea
Gerken wurde zudem mit dem
Technikerpreis der weiblichen Ju-
gend geehrt. maheF

O
T
O
:P
R
IV
A
T

LEEZEN In der Handball-MV-Liga der
MännerhatdieSGBanzkow-Leezendas
letzte Saisonspiel gegen den SV Matz-
low-Garwitz mit 29:32 verloren und die
Saison als Dritter beendet.
Der SV Matzlow-Garwitz ist und

bleibt der Angstgegner der Rand-
Schweriner, hat man doch die letzten
vier Pflichtspiele gegen die Lewitzer
verloren.EigentlichwardieSG leicht fa-
vorisiert in das Spiel gegangen und
konnte dieser Rolle in den ersten 30Mi-
nuten durchaus gerecht werden. Einzig
dieunzureichendeChancenverwertung

war das große Manko. So stand es beim
Seitenwechsel 12:11 für die Hausher-
ren, die wieder einmal vor ausverkauf-
tem Haus spielten.
Die Partie lebte von ihrem Derbycha-

rakter und bot auf beiden Seiten wenig
handballerische Feinkost. Dennoch ge-
lang es denGästen in der zweiten Spiel-
hälfte zunehmend, dem Spiel ihren
Stempel aufzudrücken. Die SG Banz-
kow-Leezen liefen nun ständig einem
Rückstand hinterher und vermochte es
nicht, dieGäste in ernsthafte Schwierig-
keiten zu bringen. Auch die offensive

SVMatzlow-Garwitz gewinnt in Leezen29:32 /SGBanzkow-LeezenbeendetMV-Meisterschaft alsDritter

Manndeckung in den letzten fünfMinu-
ten konnte das Spiel nichtmehr drehen.
So gewannen die Gäste am Ende durch-
aus verdient mit 31:29 und schickten
Langzeittabellenführer Banzkow-Lee-
zen noch auf den 3. Tabellenplatz. Am
Ende waren Spieler und Fans dennoch
versöhnt, und blickten bei gegrilltem
Schwein und Freibier auf die erfolg-
reichsteSaison inderVereinsgeschichte
zurück. sgbl
SG Banzkow-Leezen: Stenzel, Langer – Kerlin,
Seider,Strauß,Ohm,D.Wach,Klatt, Zapp,Kröger,
Köhn, Schneidewind, C. Wach.

Nachr ichten

Hockey-Herren vom SSC
starten mit Niederlage

Schweriner Crew siegt
vor der deutschen Elite

Fußbal l -Landesk lassen

Einheit Crivitz bleibt
Spitzenreiter Parchim
auf den Fersen

Pampower Sieg
im Nachbarschaftsderby

bei Dynamo II

Judokas vom PSV
räumen in
Thüringen ab

Banzkow verliert letztes Pflichtspiel
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